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See the notice on TED website

233067-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Ingenieurbüros – BUGA 2029 Oberes Mittelrheintal, 
Standort Lahnstein, Teilbereich: Hafen Oberlahnstein/Hanggarten - Planungsleistungen für 
Ingenieurbauwerke und Leistungen der Tragwerksplanung
OJ S 66/2026 03/04/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Lahnstein
E-Mail: ausschreibungen@lahnstein.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: BUGA 2029 Oberes Mittelrheintal, Standort Lahnstein, Teilbereich: Hafen Oberlahnstein
/Hanggarten - Planungsleistungen für Ingenieurbauwerke und Leistungen der 
Tragwerksplanung
Beschreibung: A. Zu der Maßnahme: Die Stadt Lahnstein ist Teil der Bundesgartenschau 
2029 im Oberen Mittelrheintal, einem der bedeutendsten Kulturlandschaftsräume 
Deutschlands. Ziel der BUGA ist es, nachhaltige Impulse für Stadtentwicklung, Tourismus, 
Freiraumqualität und ökologische Aufwertung zu setzen. Am Standort Lahnstein kommt dabei 
insbesondere der Aufwertung der Rheinuferbereiche sowie der besseren Vernetzung von 
Stadt, Landschaft und Wasser eine zentrale Bedeutung zu. Im Zuge dessen beabsichtigt die 
Stadt Lahnstein die gestalterische und funktionale Entwicklung des Hafenbereichs in 
Oberlahnstein zu einem hochwertigen, öffentlich zugänglichen Freiraum. Ein besonderer 
Fokus liegt auf der Schaffung attraktiver Aufenthaltsqualitäten sowie der barrierearmen 
Anbindung an die bestehende Rheinpromenade und angrenzende Stadträume. 
Kernbestandteil der Maßnahme ist die Herstellung eines sogenannten "Hanggartens" am 
Hafenbecken. Dieser soll als terrassierte, landschaftsarchitektonisch gestaltete Grünanlage 
ausgebildet werden und den vorhandenen Höhenversprung aufnehmen. Vorgesehen sind 
unter anderem gestufte Sitz- und Aufenthaltsbereiche mit direktem Bezug zum Wasser, 
begrünte Böschungsstrukturen sowie ein differenziertes Wegekonzept mit barrierefreier 
Erschließung. Ergänzend sind Maßnahmen zur Ufergestaltung vorgesehen, darunter 
Sitzstufen am Wasser, Aufenthaltsflächen ("Platz am Wasser") sowie die Ausbildung eines 
"Grünen Balkons" mit entsprechenden Blickbeziehungen. Die Planung berücksichtigt dabei 
sowohl gestalterische als auch funktionale Anforderungen wie Erschließung, 
Verkehrssicherheit und Nutzungsvielfalt. Aufgrund der topographischen Situation sowie der 
erforderlichen baulichen Eingriffe - insbesondere im Bereich der Böschungsabfangungen (z. 
B. mittels Stützwänden oder vergleichbaren Konstruktionen), der Ausbildung von 
Terrassierungen, Wegeführungen und barrierefreien Verbindungen - ist neben der 
Objektplanung Freianlagen auch die Planung von Ingenieurbauwerken gemäß § 43 HOAI 
sowie eine Tragwerksplanung gemäß § 51 HOAI für die statisch relevanten Bauteile 
erforderlich. Gegenstand der zu vergebenden Leistungen sind: - Leistungsbild 
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Ingenieurbauwerke gemäß §43 HOAI, für die konstruktiven Bauwerke und Anlagen innerhalb 
des Projektgebiets, insbesondere Stützbauwerke, konstruktive Uferbefestigungen sowie ggf. 
weitere ingenieurtechnische Bauwerke, - Leistungsbild Tragwerksplanung gemäß §51 HOAI 
für sämtliche statisch relevanten Bauteile der Ingenieurbauwerke sowie für weitere 
konstruktive Elemente, soweit diese eine statische Berechnung und Bemessung erfordern. Für 
die Gesamtmaßnahme der BUGA 2029 am Standort Lahnstein ist bereits ein Generalplaner 
für die Freianlagen beauftragt. Eine enge und kontinuierliche Abstimmung mit diesem 
Generalplaner ist zwingend erforderlich. Die zu vergebenden Leistungen sind in die 
übergeordnete Planung einzubinden und sowohl gestalterisch als auch funktional auf das 
Gesamtkonzept der BUGA abzustimmen. Die Planung ist unter Berücksichtigung der 
besonderen Lage im Rheinvorland sowie der Anforderungen an Hochwasserschutz, 
Nachhaltigkeit und Dauerhaftigkeit durchzuführen. Darüber hinaus sind die zeitlichen 
Rahmenbedingungen im Hinblick auf die BUGA 2029 zwingend einzuhalten. Ziel der 
Maßnahme ist die Schaffung eines identitätsstiftenden, qualitätsvollen Freiraums, der sowohl 
den Anforderungen der BUGA als auch einer langfristigen Nutzung durch die Bevölkerung 
gerecht wird. B: Optionale Leistung: Molendurchstich (BA 4.1 - Mole): Optional ist die 
Herstellung eines Molendurchstichs zur Verbesserung der funktionalen und barrierearmen 
Anbindung zwischen Hafenbereich, Rheinpromenade und Molenhöhenweg vorgesehen. Ziel 
der Maßnahme ist die Öffnung des derzeit räumlich und funktional eingeschränkten 
Übergangsbereichs am Ende des Hafenbeckens sowie die Aufwertung der stadtseitigen 
Eingangssituation zur Mole. Durch den Durchstich wird eine direkte, sichere und barrierefreie 
Verbindung geschaffen und der bislang schwer zugängliche Bereich nachhaltig aufgewertet. 
Die Maßnahme umfasst insbesondere: - den baulichen Durchbruch des bestehenden 
Molenwalls (ca. 5,00 m Breite), - die konstruktive Sicherung der angrenzenden Bauwerke, - 
die Herstellung einer barrierearmen Wegeführung einschließlich Unterführung bzw. 
abgesenkter Wegeverbindung, - die Ausbildung einer Überführung (Steg) zur Anbindung des 
Molenhöhenweges, - sowie die gestalterische und funktionale Integration in die bestehenden 
Freianlagen. Durch die Maßnahme wird der bislang abgeschlossene Raum geöffnet und mit 
Rheinpromenade, Hafenbereich und Stadt vernetzt. Es entsteht ein attraktiver, gut 
erreichbarer Freiraum mit hoher Aufenthaltsqualität. Die Leistungen sind im Rahmen der 
Ingenieurbauwerke sowie der Tragwerksplanung zu berücksichtigen. Aufgrund der Eingriffe in 
bestehende Strukturen sind erhöhte Anforderungen an die statisch-konstruktive Ausbildung 
sowie die Abstimmung mit dem Bestand zu erwarten. Die Ausführung erfolgt ausschließlich 
bei gesonderter Beauftragung.
Kennung des Verfahrens: c94621db-2554-4609-a167-b3497c112a70
Interne Kennung: 55/26
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: ja
Begründung des beschleunigten Verfahrens: Das Verfahren ist sehr eilbedürftig.

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71320000 Planungsleistungen im Bauwesen, 71322000 
Technische Planungsleistungen im Tief- und Hochbau, 71420000 Landschaftsgestaltung, 
71332000 Dienstleistungen im Bereich Geotechnik, 71327000 Dienstleistungen in der 
Tragwerksplanung

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Lahnstein
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Land, Gliederung (NUTS): Rhein-Lahn-Kreis (DEB1A)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXP4YK7MLWP# 1. Das 
Vergabeverfahren wird elektronisch über die Vergabeplattform geführt. Das bieterindividuelle 
Postfach auf der Vergabeplattform fungiert als "elektronischer Briefkasten" der Bieter und ist 
für den Zugang von Erklärungen, Nachforderungen pp. im Vergabeverfahren maßgeblich und 
verbindlich. 2. Der Versand der Informationsschreiben gemäß § 134 GWB und sonstiger 
Schriftverkehr, wie z.B. Nachforderungen, erfolgt ebenso über das Bieterpostfach der 
Vergabeplattform. 3. Eine Ausnahme von der Nutzung der Vergabeplattform besteht für die 
Zuschlagserteilung. Das Zuschlagsschreiben kann auch auf anderem Wege, z.B. per E-Mail 
an die vom Bieter benannte E-Mail-Adresse erfolgen. 4. Im Falle der Bewerbung einer Arbeits-
/Bietergemeinschaft erfolgt die Korrespondenz ausschließlich über den bevollmächtigten 
Partner der Arbeits-/Bietergemeinschaft. 5. Werden die Leistungen von einer 
Bietergemeinschaft angeboten, sind die Auskünfte für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft 
zu erklären. Will sich der Bieter bei der Leistungserbringung Dritter bedienen, sind die 
Auskünfte auf Verlangen auch von Dritten abzugeben.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Betrug: 
Korruption: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Erklärung des Bieters, dass er 
seiner Verpflichtung zur Zahlung von Steuern nachgekommen ist.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: Erklärung 
des Bieters, dass er seiner Verpflichtung zur Zahlung von Sozialversicherungsbeiträgen 
nachgekommen ist.
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
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Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: 

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: BUGA 2029 Oberes Mittelrheintal, Standort Lahnstein, Teilbereich: Hafen Oberlahnstein
/Hanggarten - Planungsleistungen für Ingenieurbauwerke und Leistungen der 
Tragwerksplanung
Beschreibung: Gegenstand dieser Ausschreibung sind die Planungsleistungen für 
Ingenieurbauwerke gem. § 43 HOAI in den Leistungsphasen 1-9 sowie die Leistungen der 
Tragwerksplanung gem. § 51 HOAI in den Leistungsphasen 1-6. Die Leistungen werden in 
einem Los ausgeschrieben. Die Baukosten (netto) für den Hanggarten werden erwartet wie 
folgt: KG 510 Erdbau: 87.420,00 EUR; KG 530 Oberbau, Deckschichten: 28.700,00 EUR; KG 
540 Baukonstruktionen: 838.100,00 EUR; KG 580 Wasserflächen: 175.000,00 EUR; KG 590 
Sonstige Maßnahmen: 3.900,00 EUR; Gesamt: 1.133.120,00 EUR. Die Baukosten (netto) für 
den Molendurchstich werden erwartet wie folgt: KG 510 Erdbau: 42.400,00 EUR; KG 540 
Baukonstruktionen: 423.000,00 EUR; KG 590 Sonstige Maßnahmen: 117.605,00 EUR. 
Gesamt: 583.005,00 EUR. Leistungszeit: Fertigstellung der Vorplanung: Bis zum 26.06.2026 
Fertigstellung der Baumaßnahme: Mitte Dezember 2028 Eine stufenweise Beauftragung ist 
vorgesehen. Es sollen zunächst die Leistungsphasen 1-4, also bis zur Genehmigungsplanung 
beauftragt werden und anschließend die Leistungsphasen 5-9, hinsichtlich der 
Tragwerksplanung 5-6. Auf eine über die Leistungsstufe 1 hinausgehende Beauftragung 
besteht kein Rechtsanspruch. Das Vorhaben wird aus öffentlichen Mitteln gefördert. Die 
Einhaltung der Fördervoraussetzungen ist zu jeder Zeit zu gewährleisten. Bezüglich der 
Beschreibung der Leistung orientiert sich die Auftraggeberin an den Leistungsbildern der 
HOAI 2021. Näheres regelt der Vertrag.
Interne Kennung: 55/26

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71320000 Planungsleistungen im Bauwesen, 71322000 
Technische Planungsleistungen im Tief- und Hochbau, 71420000 Landschaftsgestaltung, 
71332000 Dienstleistungen im Bereich Geotechnik, 71327000 Dienstleistungen in der 
Tragwerksplanung

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Lahnstein
Land, Gliederung (NUTS): Rhein-Lahn-Kreis (DEB1A)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
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Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch 
geeignet für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Erklärung, ob und hinsichtlich welcher Leistungen 
sich der Bieter der Kapazitäten anderer Unternehmer bedient und ihm die dann erforderlichen 
Mittel zur Verfügung stehen. 2. Angaben des Teils des Auftrages, den der Bieter unter 
Umständen an Dritte vergeben will.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mindestanforderung an die Erfahrung des Bewerbers: 
mindestens 2 Referenzen. Der Bewerber hat seine besondere Erfahrung mit 
Planungsleistungen für vergleichbare Objekte nachzuweisen wie folgt: - Mindestens zwei 
Referenzen über Planung von Ingenieurbauwerken mit tragenden Konstruktionen zur 
Geländeabfangung (z. B. Stützwände, Böschungssicherungen oder vergleichbare Bauwerke) 
vergleichbarer Größe, wobei mindestens eine Referenz Erfahrungen mit Bauwerken in 
wasserbeeinflussten Bereichen (z. B. Uferbereiche oder vergleichbare Randbedingungen) 
aufweisen muss. - bei allen Referenzen müssen mindestens die Planungsleistungen für die 
Leistungsphasen 2 bis 5 und 8 erbracht worden sein, - Zudem muss das Objekt der Referenz 
nach dem 01.01.2018 und vor dem Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung 
fertig gestellt worden sein (d.h. Abschluss der LP 8, alternativ die Inbetriebnahme). - Der 
Bewerber hat seine besondere Erfahrung mit Bauvorhaben für öffentlichen Auftraggeber 
nachzuweisen. So müssen die Referenzen Bauvorhaben betreffen, im Rahmen deren 
Realisierung die Bauleistung nach Maßgabe der VOB/A bzw. VOB/A EU gewerkweise 
vergeben wurde. - Für die Referenzen hat der Bewerber Auskunft darüber zu geben, wie sich 
die Bauzeit und die Baukosten entwickelt haben (Vergleich der Ergebnisse zum Zeitpunkt des 
Abschlusses der Leistungsphase 3, 5 und 8 und der Projektergebnisse nach Abschluss der 
Leistungsphase 8). Abweichungen zwischen den Projektergebnissen und dem 
Kostenanschlag sowie der geplanten Bauzeit zum Zeitpunkt der Vergabe sind zu begründen. 
Hinsichtlich aller Referenzen hat der Bewerber den Projektleiter und den stellvertretenden 
Projektleiter anzugeben. Zu allen Referenzen hat der Bewerber den Namen, die Anschrift und 
die Kontaktdaten des Referenzgebers mitzuteilen. Für die Referenzangaben kann die 
vorbereitete Excel-Datei "Eigenerklärung zur Eignung" genutzt werden. Maßgeblich bleibt der 
Inhalt der Bekanntmachung. Diese ist im Excel-Format einzureichen, sonstige Unterlagen in 
PDF.

Kriterium: Techniker oder technische Stellen zur Durchführung der Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Tabellarische Liste, in der die zur 
Leistungserbringung vorgesehenen Personen namentlich und unter Angabe der jeweiligen 
Befähigung zur Berufsausübung, die auf Verlangen durch Vorlage von 
Berufszulassungsurkunden bzw. Studiennachweisen oder sonstigen vergleichbaren Belegen 
nachzuweisen ist, und unter Angabe der Berufserfahrung in Jahren genannt werden (§ 122 
Abs. 2 Nr. 1 GWB). 2. Mindestanforderung an die Größe des Büros und des Projektteams: 
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Das Büro muss neben dem Projektleiter über mindestens einen qualifizierten Vertreter mit 
einer leistungsbezogenen akademischen Qualifikation wie folgt verfügen: Ingenieur.

Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung über den Gesamtumsatz des Bewerbers in 
den letzten 3 Geschäftsjahren (§ 122 Abs. 2 Nr. 2 GWB).

Kriterium: Spezifischer Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung des Bieters zum Umsatz des Bieters mit 
vergleichbaren Leistungen in den letzten 3 Kalenderjahren.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mindestanforderung: Der Bieter muss über eine 
Betriebshaftpflichtversicherung verfügen, deren Deckungssumme für Personenschäden 
mindestens 2 Mio. EUR und Sach- und Vermögenschäden mindestens 2 Mio. EUR beträgt. 
Dies ist durch eine Bescheinigung über die Haftpflicht oder durch Exendentenversicherung 
nachzuweisen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Eigenerklärung zur Nichtzugehörigkeit zu den 
genannten Personen oder Unternehmen, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift 
aufweisen (Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der 
Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022) 2. Gehört der Bewerber einer 
Gruppe von Unternehmen an, hat er mit seinem Teilnahmeantrag zu erklären, inwieweit er mit 
den weiteren Unternehmen verknüpft ist.

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Ist der Bieter eine juristische Person, hat er mit dem 
Angebot einen Handelsregisterauszug oder einen den Rechtsvorschriften seines 
Heimatstaates entsprechenden Nachweis vorzulegen.

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erläuterung zur Anzahl der Beschäftigten innerhalb der 
letzten 3 Jahre (§ 122 Abs. 2 Nr. 3 GWB).

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Das Angebot mit dem wirtschaftlich günstigsten Preis erhält 10 Punkte. Ein 
Angebot mit einem 2-fach so hohen Preis erhält 0 Punkte. Dazwischen wird interpoliert. In die 
Wertung der Angebote fließen ein: - 10 Stunden für den AN (Geschäftsführer/Inhaber), - 10 
Stunden für angestellte Architekten/Ingenieure, - 20 Stunden für Technische Zeichner sonst 
die Angestellte.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 35
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Herangehensweise an die Planungsaufgabe



233067-2026 Page 7/10

Beschreibung: Grundlage der Punktebewertung für das Zuschlagskriterium 
"Herangehensweise an die Planungsaufgabe": 0-3 Punkte: Unklare oder sehr allgemeine 
Darstellung ohne erkennbares Verständnis der Hanglage und der technischen Anforderungen. 
Lösungsansätze fehlen oder sind nicht nachvollziehbar. 4-6 Punkte: Grundsätzlich 
nachvollziehbare Darstellung mit erkennbarem Verständnis der Aufgabenstellung. 
Lösungsansätze sind plausibel, jedoch teilweise noch wenig konkret oder nicht vollständig 
durchdacht. 7-10 Punkte: Sehr gute, klare und schlüssige Darstellung mit überzeugendem 
Verständnis der Hang- und Konstruktionsthematik. Technische Lösungsansätze sind konkret, 
durchdacht und gut geeignet.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Projektorganisation und Zusammenarbeit mit der Freianlagenplanung
Beschreibung: Grundlage der Punktebewertung für das Zuschlagskriterium 
"Projektorganisation und Zusammenarbeit mit der Freianlagenplanung": 0-3 Punkte: Unklare 
oder unstrukturierte Darstellung der Projektorganisation. Schnittstellen zur Freianlagenplanung 
sind nicht oder nur unzureichend berücksichtigt. 4-6 Punkte: Nachvollziehbare 
Projektorganisation mit erkennbaren Ansätzen zur Abstimmung mit der Freianlagenplanung. 
Schnittstellen sind grundsätzlich berücksichtigt. 7-10 Punkte: Klare, strukturierte Organisation 
mit überzeugendem Schnittstellenmanagement. Zusammenarbeit mit der Freianlagenplanung 
ist schlüssig, effizient und praxisgerecht dargestellt.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 15
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Zeitmanagement
Beschreibung: Grundlage der Punktebewertung für das Zuschlagskriterium 
"Zeitmanagement": 0-3 Punkte: Darstellung zum Umgang mit den Projektfristen ist unklar oder 
sehr allgemein. Es ist nicht erkennbar, wie die Einhaltung der engen Projekttermine 
sichergestellt werden soll. 4-6 Punkte: Grundsätzlich nachvollziehbare Darstellung zum 
Umgang mit den Projektfristen. Ansätze zur Sicherstellung der Termintreue sind erkennbar, 
jedoch teilweise wenig konkret. 7-10 Punkte: Klare und schlüssige Darstellung zum Umgang 
mit den Projektfristen. Die vorgeschlagenen Maßnahmen sind geeignet, die Einhaltung der 
engen Termine - insbesondere der Vorplanung - sicherzustellen und Risiken angemessen zu 
berücksichtigen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Intensität der Bauüberwachung
Beschreibung: Grundlage der Punktebewertung für das Zuschlagskriterium "Intensität der 
Bauüberwachung": 0-3 Punkte: Es wird nur eine geringe Baustellenpräsenz angeboten. Die 
vorgesehene Anwesenheit beschränkt sich auf vereinzelte oder anlassbezogene Termine. 4-6 
Punkte: Es wird eine regelmäßige Baustellenpräsenz angeboten. Die vorgesehene 
Anwesenheit erfolgt in angemessenen Abständen, jedoch ohne engmaschige Begleitung der 
Bauausführung. 7-10 Punkte: Es wird eine intensive und engmaschige Baustellenpräsenz 
angeboten. Die vorgesehene Anwesenheit erfolgt in kurzen Intervallen und ermöglicht eine 
kontinuierliche Begleitung der Bauausführung.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
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Zuschlagskriterium — Zahl: 10

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YK7MLWP
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YK7MLWP

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YK7MLWP
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 23/04/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 60 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der Auftraggeber behält sich vor, wenn dies aus Gründen eines 
ausreichenden Wettbewerbs erforderlich ist, fehlende unvollständige oder fehlerhafte 
Unterlagen nachzufordern, soweit dies rechtlich zulässig ist, insbesondere im Sinne des § 56 
VgV.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau
Informationen über die Überprüfungsfristen: Von Bewerbern/Bietern erkannte Verstöße der 
vergebenden Stelle gegen das geltende Vergaberecht hat der Bieter gegenüber dem 
Auftraggeber innerhalb von 10 Kalendertagen zu rügen. Erklärt der Auftraggeber, dass er der 
Rüge nicht abhelfen will, hat der Bieter binnen einer Frist von 15 Tagen nach Eingang der 
Mitteilung bei folgender Stelle schriftlich einen Nachprüfungsantrag zu stellen: 
Vergabekammer Rheinland-Pfalz Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und 
Weinbau Stiftsstraße 9 55116 Mainz Deutschland E-Mail:  vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
Tel.: +49 6131 / 165240 Fax: +49 6131 / 162113

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YK7MLWP/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YK7MLWP/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YK7MLWP
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YK7MLWP
mailto:vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
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Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Webeler 
Rechtsanwälte
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadt Lahnstein

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Lahnstein
Registrierungsnummer: 071410075075-001
Postanschrift: Kirchstraße 1
Stadt: Lahnstein
Postleitzahl: 56112
Land, Gliederung (NUTS): Rhein-Lahn-Kreis (DEB1A)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Herr Marvin Jahn
E-Mail: ausschreibungen@lahnstein.de
Telefon: +49 2621 914-409
Internetadresse: http://www.lahnstein.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Webeler Rechtsanwälte
Registrierungsnummer: DE203132968
Postanschrift: Löhrstraße 99
Stadt: Koblenz
Postleitzahl: 56068
Land, Gliederung (NUTS): Koblenz, Kreisfreie Stadt (DEB11)
Land: Deutschland
E-Mail: t.frank@webeler-rechtsanwaelte.de
Telefon: +49 261988662-0
Fax: +49 261988662-20
Internetadresse: http://www.webeler-rechtsanwaelte.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffungsdienstleister
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland-Pfalz Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau
Registrierungsnummer: DE355604198
Postanschrift: Stiftstraße 9
Stadt: Mainz
Postleitzahl: 55116
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
Telefon: +49 613116-5240
Fax: +49 613116-2113

mailto:ausschreibungen@lahnstein.de
http://www.lahnstein.de
mailto:t.frank@webeler-rechtsanwaelte.de
http://www.webeler-rechtsanwaelte.de
mailto:vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
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Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 0f905b55-69c8-4c58-80d3-64ef3d5400a5  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 02/04/2026 14:15:08 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 233067-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 66/2026
Datum der Veröffentlichung: 03/04/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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